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1 Ausgangssituation 

Die B 239 zwischen Bad Salzuflen und Lage ist als Maßnahme des vordringlichen Be-
darfs im Bedarfsplan der Bundesfernstraßen enthalten. Ein Ergebnis des Erörterungs-
termins zur Planfeststellung des Abschnitts 3.1 am 12.02.2016 in Bad Salzuflen war, 
dass im geplanten nachgeordneten Straßennetz (Lohheide) und in den Knotenpunkt-
formen (großer Kreisverkehrsplatz am Werler Krug) Umplanungen in Form eines 
Deckblattes vorgenommen werden sollen. Die daraufhin durchgeführte Aktualisierung 
der Verkehrsuntersuchung1 ist um den Prognosenullfall (Vergleichsfall) zu ergänzen.  

Es wird das VISUM-Verkehrsmodell der o.g. Untersuchung verwendet. Darin wird der 
gewünschte Netzfall modelliert, berechnet und grafisch dargestellt. 

                                                      
1  Ergänzende Verkehrsuntersuchungen für den Ausbau der B 239 – Bad Salzuflen L 712n, Ostwestfalenstraße 

/ A 2,Herford, DTV-Verkehrsconsult GmbH, Aachen, August 2016 
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2 Prognose-Nullfall 

Die Grundlagen der o.g. Untersuchung werden unverändert übernommen, ebenso die 
Verkehrsbelastungen, die zur Kalibrierung herangezogen wurden. Der Vergleichsfall 
wird durch Veränderung des Netzmodells mit der Verkehrsnachfrage des Prognosepl-
anfalls gebildet. 

Entsprechend dem Planungsansatz wird das heutige Verkehrsnetz mit den vorgese-
hen Maßnahmen, die bis 2030 realisiert sein sollen, ergänzt. Dazu zählen: 

 4-steifiger Ausbau der B 66 zwischen bestehendem Ausbauende bei Ubbedissen 
und der Einmündung der ehemaligen K 3 

 Neubau der B 238n, Westumgehung Lemgo 

Unter Berücksichtigung dieser Netzveränderungen in Verbindung mit der Prognose-
verkehrsmatrix wurde anschließend der hier zu betrachtende Nullfall berechnet. 

In Bild 1 und Bild 2 sind die zugehörigen prognostizierten Verkehrsmengen für die 
B 239, Abschnitt 3 für den Gesamt- und Schwerverkehr im Jahr 2030 dargestellt. Die 
Belastungswerte sind im Gesamtverkehr auf 500 Kfz/d und im SV auf 50 Fz/d gerun-
det. 

Auf dem hier betrachteten Planungsabschnitt 3 ergeben sich in der Prognose 2030 
Gesamtverkehrsmengen zwischen 17.000 Kfz/d (Abschnitt zwischen Daimlerstraße 
und Lagesche Straße) und 24.000 Kfz/d (Abschnitt zwischen A 2 und K 30/ L 772).  

Im Schwerverkehr ist die Verteilung der Verkehre mit denen des Gesamtverkehrs ver-
gleichbar. Auf der B 239 werden auf dem Planungsabschnitt in der Prognose 2030 
1.400 Fz/d bis 2.100 Fz/d erwartet. Dies entspricht SV-Anteilen zwischen 8,2 % und 
8,8 %.  
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Bild 1: Verkehrsstärken Prognose-Nullfall 2030, Abschnitt 3, Gesamtverkehr 
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Bild 2: Verkehrsstärken Prognose-Nullfall 2030, Abschnitt 3, Schwerverkehr 
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3 Detailergebnisse 

3.1 Verkehrliche Kennwerte 

Für die Streckenabschnitte der B 239, Abschnitt 3 werden die wesentlichen Kenngrö-
ßen zur Durchführung der schadstoff- und lärmtechnischen Untersuchungen analog 
zur Methodik der SVZ 2005 ermittelt. Dies sind die jeweiligen Tag-/Nachtwerte ge-
trennt für den Gesamtverkehr und den Lkw-Verkehr (SV > 2,8 t). Die zugehörigen Be-
zeichnungen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 

M [Kfz/h] Mittlere stündliche Verkehrsstärke 

MT - Tag 06-22 Uhr im Zeitbereich Tag (6 - 22 Uhr) 

MN - Nacht 22-06 Uhr im Zeitbereich Nacht (22 - 6 Uhr) 

P [%] Mittlerer Lkw-Anteil > 2,8 t an M 

PT - Tag 06-22 Uhr im Zeitbereich Tag (6 - 22 Uhr) 

PN - Nacht 22-06 Uhr im Zeitbereich Nacht (22 - 6 Uhr) 

Tabelle 1:  Grundlagenwerte für die Lärmberechnung 

Die Berechnung wird mit den gleichen Eingangsgrößen vorgenommen wie in der unter 
1 genannten Untersuchung, auch wenn mittlerweile aktuellere Werte vorliegen. Dies 
soll die Vergleichbarkeit der verschiedenen Netzfälle ermöglichen. Nähere Erläuterun-
gen zur Berechnung sind auch dort enthalten. 

Die Berechnung der ausgewiesenen Kennwerte erfolgt auf Basis der verfügbaren De-
tailinformationen der automatischen Dauerzählstelle (DZ 5315, Bad Salzuflen) in An-
lehnung an die Methodik der SVZ 20052. 

Für die Berechnung der nach den RLS’90 erforderlichen Lkw-Anteile ab 2,8 t wurden 
die SV-Werte des Verkehrsmodells (> 3,5 t) wie nachfolgend beschrieben, um den An-
teil der Fahrzeuge zwischen 2,8 und 3,5 t ergänzt. Dazu werden Informationen des 
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) bezüglich der Kfz-Bestandsdaten3 herangezogen.  

Anteil der Fahrzeuge von 2,8 bis 3,5 t an allen Fahrzeugen (Stand 2015): 

Kfz2,8-3,5t = (Pkw2,8-3,5t + Lkw2,8-3,5t) / (Pkwgesamt + Lkwgesamt) 

 = (1.345.190 + 1.346.852) / (44.480.625 + 4.812.492) 

 = 0,0556 = 5,56 % 

Daraus lässt sich der SV > 2,8 t wie folgt berechnen: 

SV> 2,8t = SV> 3,5t + DTVKfz * 0,0556 mit DTVKfz: Gesamtverkehrsstärke [Kfz/d] 

  SV> 3,5t: Schwerverkehrsstärke > 3,5 t [Fz/d] 

                                                      
2  Straßenverkehrszählung 2005, Methodik; Berichte der BASt, Verkehrstechnik Heft V 179, Bergisch Gladbach, 

2009 

3  Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern am 1. Januar 2015 nach zulässiger Gesamtmasse 
und Fahrzeugklassen, Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes FZ 25, Flensburg, Dezember 
2015 
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Diese Abschätzung gilt unter der Annahme, dass die Verkehrszusammensetzung in 
der Prognose ähnlich der Verteilung der Fahrzeugarten im Bestand 2015 ist. Zusätz-
lich stellt diese Umrechnung eine Betrachtung auf der sicheren Seite dar, da alle Fahr-
zeuge zwischen 2,8 und 3,5 t berücksichtigt werden und nicht nur die Gruppe der Lie-
ferwagen (diese wird in der verwendeten KBA-Statistik nicht separat unterschieden). 

Die in den Verkehrsmengenbildern dargestellten Werte sind gerundet, da es sich um 
Planungswerte handelt. Für die Berechnung der Kennwerte muss aus Gründen der 
Herleitung mit nicht gerundeten Werten gearbeitet werden. Da sich die Werte zum Teil 
voneinander ableiten, muss auch die Wiedergabe nicht gerundet erfolgen, um Wider-
sprüche zu vermeiden, die durch Rundungen unvermeidlich wären. Dadurch kann es 
zu leichten Unterschieden zwischen den verschiedenen Darstellungen kommen, die 
jedoch auf diesen Rundungen basieren. Die so ermittelten Kennwerte für die B 239, 
Abschnitt 3 sind in Tabelle 2 zusammengestellt. Die Zuordnung der Streckenabschnit-
te erfolgt über die Streckennummern, die in Bild 3 bis Bild 5 dargestellt sind. 

 
Bild 3: Bezeichnung der Streckenabschnitte der B 239, Abschnitt 3 
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Bild 4: Bezeichnung der Streckenabschnitte der B 239, Bereich Werler Krug 

 
Bild 5: Bezeichnung der Streckenabschnitte der B 239, Bereich Anschluss K 4 / L 535 
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Tabelle 2:  Verkehrliche Kennwerte der B 239, Abschnitt 3 
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3.2 Knotenströme 

Nachfolgend werden die Knotenströme der Verknüpfungen der B 239 mit der K 30, Bi-
emser Straße und L 772, Werler Straße sowie mit der L 535 / K4, Lockhauser Straße 
dargestellt. Die Belastungswerte werden ungerundet ausgewiesen. Aufgrund der ver-
wendeten Methodik und der netzweiten Betrachtung sind Binnenverkehre z.T. nicht mit 
abgebildet. Daher können Abbiegebeziehungen, die im Modell mit Werten von „Null“ 
ausgewiesen werden, durchaus ein Verkehrsbedürfnis abdecken. 

Die Knotenströme des Gesamtverkehrs sind in Bild 6 und Bild 7, jene des Schwerver-
kehrs in Bild 8 und Bild 9 dargestellt. 

 

Bild 6: Knotenströme 2030, Werler Krug, Anschluss B 239 / K 30 / L 772, Gesamtverkehr 
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Bild 7: Knotenströme 2030 Anschluss B 239 / L 535 / K 4, Gesamtverkehr 

 

Bild 8: Knotenströme 2030, Werler Krug, Anschluss B 239 / K 30 / L 772, Schwerverkehr 
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Bild 9: Knotenströme 2030 Anschluss B 239 / L 535 / K 4, Schwerverkehr 
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4 Zusammenfassung 

Für die ergänzenden Verkehrsuntersuchungen der B 239n, Planungsabschnitt 3 wurde 
auf Basis des dazu erstellen Verkehrsmodells der Prognosenullfall ermittelt und doku-
mentiert. 

Für das Straßennetz werden die bis 2030 realisierten Änderungen in das Modell ein-
gearbeitet. Die B 239 bleibt unverändert. Mit der Verkehrsnachfrage 2030 wird an-
schließend der Prognose-Nullfall erstellt.  

Auf dem untersuchten Planungsabschnitt 3 ergeben sich in der Prognose 2030 Ge-
samtverkehrsmengen von bis zu 24.000 Kfz/d bei einem SV-Anteil von 8 bis 9 %.  

Als weitere Planungsgrundlage wurden zusätzlich die für die lärm- und schadstofftech-
nischen Berechnungen relevanten verkehrlichen Kennwerte sowie die Knotenströme 
am Knotenpunkt mit der L 772 Werler Krug und mit der K 4 / L535 ausgewiesen. 

Aachen, 10.10.2017 
 
DTV-Verkehrsconsult GmbH 

 

Dr.-Ing. Hartmut Ziegler 


